
Ich bin doch auch noch da!
Seminar für Geschwistern von Kindern mit Behinderungen und Beeinträchigungen
Leitung: Marlies Winkelheide       27. & 28. Juni 2015 in München 

Besondere Erfahrungen
Das Leben der Geschwister von Kindern mit einer Behinderung ist von besonderen Erfahrungen und Fragestellungen ge-
prägt, die im Alltag häufig zu wenig Beachtung finden.
Die nicht behinderten Geschwister erleben vielfach, dass ihre Eltern dem Bruder oder der Schwester mit einer Behin-
derung erheblich mehr Zeit und Aufmerksamkeit zuwenden als ihnen selbst.
Deshalb lernen sie sehr früh, Rücksicht zu nehmen, Verantwortung zu übernehmen und ihre eigenen Wünsche nach 
Aufmerksamkeit und Anerkennung zurückzustellen. Sie haben oftmals das Gefühl, ihren Eltern nicht auch noch mit ihren 
eigenen Fragen, Sorgen oder Ängsten zur Last fallen zu dürfen.
Eltern belastet diese Situation ebenfalls.
Sie wissen um die hohen Anforderungen, die sie an ihr nicht behindertes Kind stellen und die das Zusammenleben mit 
einem behinderten Kind mit sich bringt. Auch kann es im Umfeld des nicht behinderten Kindes, etwa im Kindergarten oder 
in der Schule zu Unsicherheiten und Konflikten kommen.

Besondere Fragen
Geschwister von Kindern mit einer Behinderung werden sehr früh mit besonderen Fragestellungen konfrontiert. Sie fragen:
• Warum habe gerade ich eine behinderte Schwester, einen behinderten Bruder?
• Bin ich für meinen Bruder, meine Schwester immer verantwortlich?
• Wie kann ich meinen eigenen Weg finden, ohne ein schlechtes Gewissen zu haben?
• Was bedeutet Gerechtigkeit im Zusammenleben mit einer Schwester, einem Bruder mit Behinderung?
• Warum benutzen Menschen „behindert“ als Schimpfwort?
Im Laufe des Lebens stellen sich diese Fragen immer wieder neu, andere kommen hinzu.

Geschwisterseminar
Stefan Randlkofer
Baumstrasse 4d
80469 München

bitte frei-
machen!

Verbindliche Anmeldung zum 
Geschwisterseminar 27. & 28.06.2015
Anmeldungen sind nur gültig mit fristgerechter Überweisung
der vollen Kursgebühr bis 1.Juni 2015
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Über Marlies Winkelheide
geb. 1948, Dipl. Sozialwissenschaftlerin. Arbeit mit verhaltensauffälligen und 
autistischen Kindern, langjährige Tätigkeit in der Erwachsenenbildung mit 
dem Schwerpunkt Menschen mit Behinderung, ihre Familien, Geschwister, 
Mitarbeiter in Einrichtungen, Entwicklung eines Konzeptes zur Begleitung 
von Familien von Kindern mit Behinderungen, Geschwistern, Autorin 
mehrerer Bücher, Vortragstätigkeit, Lehraufträge an der Universität Bremen, 
seit 1998 freiberuflich tätig, seit März 2005 (1/2 Stelle) tätig in der Beratungs-
stelle Geschwisterkinder der Lebenshilfe Bremen.

Über das Seminar
Eingeladen sind am Wochenende vom 27. & 28. Juni 2015 ca. 15 Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 16 Jahren.
Begleitet wird die Gruppe der Kinder und Jugendlichen von Marlies Winkelheide und ihrem Team, die sich mit den Fragen 
von Kindern und Jugendlichen in besonderen Lebenssituationen beschäftigt haben.
Als Geschwistergruppe werdet Ihr neue Erfahrungen sammeln können, in der großen Gruppe, in entsprechenden Alters-
gruppen. Es wird Zeit geben für Gespräche, es wird etwas gestaltet, auch Musik, Spiel und Bücher finden Platz an diesen 
beiden Tagen.

Wann: Samstag, den 27. Juni und Sonntag, den 28. Juni 2015
Dauer: Samstag, von 10 Uhr bis 17.00 Uhr (mit Mittagspause), und Sonntag, von 10 Uhr  bis 13.00 Uhr
Wo: Studio Randlkofer Photographie, Baumstrasse 4d, 80469 München, U-Bahn Frauenhoferstraße
Verpflegung: Während der Seminartage stellen wir kostenlose Getränke und kleine Snacks bereit. Für den 
Samstagmittag ist ein gemeinsames Mittagessen in einem Restaurant in der Nähe geplant. Für die angemeldeten 
Teilnehmer werden wir ein kleines Mittagsmenü vorbestellen.
Kosten für beide Tage:  pro Kind 80 €, inklusive Mittagessen, jedes weitere Geschwisterkind 60 €
Anmeldeschluss: 1. Juni 2015

Eine Teilnahme sollte aus Kostengründen nicht scheitern. Bitte setzen Sie sich mit 
Stefan Randlkofer, Tel: 0176 2352 1374 oder Eva Leserer, Tel: 0176 2352 1373 oder
info@randlkofer.com in Verbindung
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl kann es nur verbindliche Anmeldungen geben

Bitte kündigen Sie Ihre Anmeldung per Email an info@randlkofer.com an.

Bitte überweisen Sie den vollen Kursbetrag bis 1.Juni 2015 auf folgendes Konto:

Stefan Randlkofer, Kto.Nr. 4262 2729, BLZ 70020270, IBAN DE64700202700042622729 BIC HYVEDEMMXXX
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Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .


